En mpfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
den täglich Abends zwiſchen 7/.—9 uhr. 
Erd rate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 

edition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Montag, 
den 9. November 1857. 


Jahrgang. 


. 


Wan abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
er hier in der Expedition 

auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl, Steuer. 


Staats ⸗Lotterie. 


erlin, 7. Novbr. 
Uster Königl. 
bir, 


Ru 


87,361 und 89,148; 27 Gewinne zu 500 Thlr. auf 
& 77 769 1. 17,470. 17,631. 20,1 8 20.205. 
8 51,806. 57,051. 64,477. 66,488. 68,102. 

N * 000, 75,834. 77,258. 77,380. 80,320. 83,682. 83,741. 
wi Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 608. 3090. 
14259 06. 10,454. 10,784. 11,245. 11,342. 13,408. 
549 15,367. 15,501. 16,254. 16,880. 19,207. 20,576. 
22,344. 24,888. 25,948. 28,691. 30,111. 30,712. 32,960. 
35,087. 37,501, 37,555. 42,412. 45,578. 46,563, 47,754. 
* 49,333, 48,874. 50,272. 50,747. 52,130. 53,647. 53,955. 
1443. 00199. 60,665. 61,623. 67,115. 68,851. 70,609, 70,946. 
hie 23,183, 73,669. 75,910. 76,127. 76,872. 78,108. 78,617. 
177. 219. 81,681. 82,731. 82,916. 84,356. 84,905. 86,586. 
592,177. 92,454 und 92,813. 8 
10 00 Drivatnachrichten zufolge fiel der obige Hauptgewinn von 
i bei Wuſtrow; — nach Danzig 
„RD 1000 Thlr., auf Nr. 7005 und 
0258: 500 Shte., auf Nr. 5032 und Nr. 24,588: 200 Thlr.) 


Nun d ſcha n. 
7. Nov. 


Pots dam, 


len geruht: 
ober Während der Mir von des Königs Majeſtät übertragenen 
alen Lelkung der Staatsgeſchäfte will Ich die Entſcheidung 
ben die Allgemeine Landesſtiftung als National-Dank betreffen. 
Win orlegenheiten Meinem Herrn Sohne, dem Prinzen Friedrich 
n deln K. H., übertragen und erſuche Sie, danach das Weitere 
A tanlaffen, 

2 erlin, den 28. October 1857. gez. Prinz von Preußen. 

u den Herrn General⸗Maſor v. Maliszewski hier. 
— 
ge 


N Wie man hört, ſoll Se. Kgl. Hoh. der Prinz von Preußen 
{ hen fein, die Bewilligung des beabſichtigten Abfchieds.Ge- 
ci des Generals von der Gröben, Kommandeurs des Garde. 
Lahe Seiner Majeſtät dem Könige zu unterbreiten; es dürfte 
N erde dieſe Angelegenheit nach der Geneſung des Königs erledigt 

uh 8 Gegenwärtig hat ſich der General auf ſeine Güter 
Die Ostpreußen begeben, um ſich der Feier ſelnes 50jährigen 
he l. Jubiläums zu entziehen. Das Garde- Corps wird ſeinem 
def bei dieſer Gelegenheit ein Album überreichen, in welches 

t rinnerung an jeden Truppentheil enthalten fein wird. 

ur Unſerer Königsfamitie ſteht ein neues frohes Ereigniß 
Ge x Ihre Königl. Hoher die Frau Prinzeſſin Maria Anna, 
N mahlin Sr. K. Hoh. des Prinzen Friedrich Karl, ſieht im 
N April k. J. ihrer Entbindung entgegen. (Stett. 3.) 


d oder 

Sch Wie die „N. Pr. Ztg.“ berichtet, iſt dem Wirklichen 
EN "men Rath Dr. Bunſen von Sr. Maj. dem Könige der 
2 . verliehen worden. 5 

i Prinz Wilhelm von Heſſen⸗Philippsthal-Barchfeld, Kor⸗ 
n Gopitain, iſt unter Beförderung zum Capitain zur See 
suite des See⸗Offizier⸗Corps verfegt, 


—  DerÖeneralmajor v. Moltke, bisher erſter perſönlicher 
Adjutant Sr. Königl. Hoh. des Prinzen Friedrich Wilhelm, 
trat erſt um 1820 oder 21 aus daniſchen Dienſten in preußiſche 
über und wohnte ſpäter dem Feldzuge der Türken gegen die 
Egypter 1838 — 39 als Freiwilliger bei, wo er ſich für per- 
ſönliche Auszeichnung in der Schlacht bei Niſib ſowohl den 
türkiſchen Niſchan Iftenchar wie den preußiſchen pour le mérite 
und nächſtdem auch einen türkiſchen Ehrenſabel verdiente. Seine 
fonftige Laufbahn hat dieſer Offizier meiſt bei den verſchiedenen 
Generalſtäben zurückgelegt und möchte ſich derſelbe darum, wie 
überhaupt ſeiner ſehr gerühmten kriegswiſſenſchaftlichen Bildung 
und Begabung wegen um ſo mehr zur Aus füllung der ihm 
nunmehr zugedachten einflußreichen und wichtigen Stellung als 
Chef des großen Generalſtabes eignen. 

— Die preußiſche Bank hat den Beſchluß gefaßt, von heute 
ab ihren Diskontoſatz von 6½ auf 7½ pCt. zu erhöhen. Die 
Nachricht von dieſer Maßregel wird alle diejenigen, welche den 
Erſcheinungen auf dem Geldmarkte mit Aufmerkſamkeit gefolgt 
ſind, weder überraſcht noch beunruhigt haben. Sie werden auf 
den erſten Blick erkannt haben, daß es der Bankverwaltung nur 
darauf angekommen iſt, einer ungewöhnlichen Benugung des hier 
ſigen Kapitals durch das Ausland und, in Verbi dung hiermit, 
einem Abfluß der Baarfonds nach dem Auslande vorzubeugen. 

n Jul iſt, der, „ Pr. C.“ zufolge, nach dem Ab- 
gange des bisherigen Vice-Konſuls H. S. Bright der dortige 
Kaufmann H. J. Atkionſon zum dieſſeitigen Vice⸗Konſul da. 
ſelbſt ernannt worden. 

— Um der hieſigen Einwohnerſchaft eine recht ausreichende 
Einſicht in die Finanz⸗Verwaltung unſerer Stadt zu verſchaffen, 
hat der Magiſtrat an die Bezirks. Vorſteher, Armen-Kommiſſion⸗ 
Vorſteher und anderen Kommunal Beamten je drei Exemplare 
der amtlich herausgegebenen Ueberſicht der Reſultate des Finanz. 
Abſchluſſes der Stadt Berlin für das Jahr 1856 zur Verthei . 
lung an Einwohner, welche ſich für die finanzielle Lage der 
Stadt intereſſiren, überſchickt. Sollte eine größere Anzahl von 
Exemplaren verlangt werden, ſo iſt der Magiſtrat zur ſofortigen 
weiteren Ueberſendung erbötig. Ein gutes Beiſpiel zur Nachahmung! 

Aus Schleſien, 5. Nov. Seit dem Oeſterreichiſchen Kon⸗ 
kordate, wodurch der höhere Klerus ſehr gegen den niederen 
begünſtigt wird, mehren ſich die Uebertritte katholiſcher Prieſter 
zur evangeliſchen Kirche in auffallender Weiſe und haben kürzlich 
drei ſolcher an einem Tage ſtattgefunden. Einer, welcher für 
das Seelſorgeramt in einer evangeliſchen Gemeinde hinlänglich 
vorbereitet war, empfing zur Uebernahme eines ſolchen Amtes 
auch alsbald die Ordination. Demnächſt ſteht der Uebertritt 
eines Prieſters aus Böhmen bevor, deſſen Name weithin im 
Lande berühmt iſt. 

Halle, 6. Nov. Zu der geſtrigen Feier der Grund- 
ſteinlegung des Roßbacher Schlachtdenkmals hatte ſich eine zahle 
reiche Verſammlung eingefunden. Bei dem eigentlichen Akt der 
Grundſteinlegung that der Regierungs⸗Präſident v. Wedell mit 
dem ihm vom Baumeiſer überreichten Hammer Namens und 
im Auftrage Sr. Maſe at die üblichen Hammerfchläge, welchem 
Beiſpiele die übrigen, zunächſt betheiligten Herren folgten. Dem 
Grundſteine wurde die auf die Stiftung des Denkmals be züg⸗ 
liche Urkunde einverleibt. 

Frankfurt a. M., 6. Nov. 
Holſteinſche Angelegenheit, 
Bundesſitzung vom 29. v. 


Die Vorlage, betreffend die 
welche die beiden Großmächte in der 
M. gemacht, iſt jetzt dem Druck über⸗ 
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geben und vertheilt worden. Zur weiteren Bearbeitung dieſer 
Vorlage iſt in der geſtrigen Bundesſitzung ein Ausſchuß nieder- 
geſetzt, zu deſſen Mitgliedern die Geſandten von Preußen, Defter- 
reich, Bayern, Königreich Sachſen, Hannover, Würtemberg nnd 
Kurheſſen gewählt worden ſind. a 

Baden, 3. Nov. Die Saiſon iſt geſchloſſen, die Zahl 
aller während derſelben längere oder kürzere Zeit hier befindlichen 

Fremden erreichte die Summe von 50,097. 

Hamburg, 6. Nov. Laut Mittheilung von Berlin wird 
dort eine für die beiden hamburger Banken äußerſt ſchmeichel— 
hafte Ausnahme gemacht, indem die preußiſche Bank Wechſel 
in Diskonto nimmt, die von der Norddeutſchen oder von der 
Vereinsbank in Hamburg girirt worden, während ſie ſich weigert, 
ſolche zu diskontiren, die das Giro irgend einer andern deutſchen 
Bank tragen. Vermuthlich haben unſere beiden Inſtitute dieſe 
Auszeichnung dem Umſtande zu verdanken, daß fie kein Papier 
geld ausgeben. 

Tönning. Ueber die Anlage der ſubmarinen Telegraphen 
von England auf bier erfährt die „Flensb. Z.“ zufällig, daß 
Helgoland die Hauptſtation fein fol, Von dort aus beab⸗ 
ſichtigt man, nicht allein Drähte nach unferer Weſtküſte zu legen, 
ſondern auch nach Hamburg und verſchiedenen anderen deutſchen 
Staaten, für welchen Zweck die nöthigen Unterhandlungen be— 
reits betreffenden Ortes angeknüpft worden ſind. 

London, 7. Nov. Das Verbot der Einfuhr von Hörnern, 
Häuten ꝛc. aus den Oftfeehäfen iſt aufgehoben worden. — Die 
heutige „Times“ befürwortet Immiſſion zeitweilig inkonvertibler 
Noten in Indien und verwirft jede etwaige Einmiſchung der 
Regierung in Betreff der hieſigen Geldktiſis. 

Das Parlament iſt heute formell wieder bis zum 
17. Dezbr. vertagt worden. 
Einen großen Theil der heutigen Morgenblätter füllt eine 
Beſchreibung der geſtrigen Feierlichkeiten in der Guidhall, wo 
dem Herzog von Cambridge das Bürgerrecht der City nebſt 
einem prachtvollen Ehrendegen überreicht wurde. Der Ehren⸗ 
degen entſpricht in Bezug auf Form und Größe fo vollſtändig 
dem Dienſtreglement, daß er, wie irgend ein gewöhnlicher 
Kommisſäbel, auf dem Kriegsmarſch getragen werden könnte. 
Dies wird jedoch ſchwerlich jemals der Fall ſein, obgleich die 
herrliche Klinge kein Spielzeug iſt; denn der aus Elfenbein ge- 
ſchnitzte Griff ſtrotzt von Karfunkeln, und im goldenen Degen ⸗ 
gefäß ſitzt eine Menge ungeſchnittener Smaragde und Brillanten. 
Auf dem Kreuz ſieht man die Feldmarſchalls-Inſignien aus 
Brillanten, umgeben von einem Kranz aus Eichenlaub und 
Eicheln, wieder aus Smaragden und Brillanten gebildet. Auf 
der Scheide blitzt die Namenschiffre des Herzogs in Brillanten, 
daneben das City⸗Wappen aus Karfunkeln und mit Rubinen 
eingefaßt. Auf der andern Seite der reich emaillirten Scheide 
ſtrahlen die Namen: „Alma, Balaklava, Inketman, Sebaſtopol.“ 
Die Klinge endlich trägt eine einfache Inſchrift mit Datum. 
— In Blackwoods Magazin giebt ein Offizier eine Beſchrei 
bung über die jüngſten Hinrichtungen in Peſchawur: „Es war 
ein ſcheußlicher Anblick; ein ordentlicher Regen von Köpfen, 
Armen und Beinen zeigte ſich in der Luft, und als es vorüber 
war, bedeckten dieſe Bruchſtücke menſchlicher Leiber den Boden 
und zwar von Hindus und Mufelmännern durcheinander. Noch 
dreimal wurde die Operation wiederholt, jedesmal an zebn Mann. 
Aber Mitleiden hatte keine Stätte in uns. Die vollkommenſte 
Unempfindlichkeit war auf dem Geſichte jedes Europaͤers zu 
leſen; ja ein Ausdruck grimmiger Befriedigung war an den 
Kanonieren wahrzunehmen. Anders die Eingebornen. Ihre 
ſchwarzen Geſichter wurden geiſterhaft bleich bei dem entſetzlichen 
Anblick. Allein in dieſer Form ſchreckt der Tod den Eingebornen. 
Wenn er gehängt oder füſilirt wird, fo weiß er, daß man 
ſeinen Verwandten erlauben wird, den Leichnam an ſich zu 
nehmen und ihm die Grabgebräuche zu Theil werden zu laſſen, 
welche ſeine Religion erfordert, ihn zu verbrennen, wenn 
er ein Hindu, und wenn er ein Muſelmann, ihn nach 
der Vorſchrift des Koran zu beſtatten. Aber er weiß, 
daß das unmoglich, wenn er in tauſend Fetzen zerſchmettert iſt, 
und der Gedanke, daß ein Glied von den Bekennern einer an« 
dern Religion mit den ſeinigen begraben wird, bereitet ihm eine 
Seelenfolter. Daher konnte ſelbſt der bitterſte Haſſer der 
Meuterer, der Weiſe, wie fie dem Tode entgegen gingen, feine 
Bewunderung nicht verſagen. Von allen 40 zeigten nur zwei 
Zeichen von Furcht, und fie erhielfen von den andern bittere 
Vorwürfe, daß ſie ſolche Schmach auf ihre Race brächten. Es 
wäre nicht möglich männlicher zu ſterben. Nachdem die erſten 
Zehn abgefertigt waren (disposed of), marſchicte die nächſte 


Partie, die der ganzen Prodezur zugeſehen, in vollkommil 
Ruhe und feſten Schrittes 2 . ließ ſich m 
den Mündungen feſtbinden, ohne eine Muskel zu bewegen, ahn 
das mindeſte Zeichen von Furcht zu verrathen, ganz als © 1 
Sache ſie nichts anginge. — Wir hatten mehre Hinrichtulh 
poraden. Auf der einen wurde einem eingebornen Sergeal 
der einer aufrührerifchen Korreſpondenz überführt war, angebe, 
ihm das Leben zu ſchenken, wenn er Königszeuge werden ( 
gegen andere denunziren) wolle. Mit dem nackten Rücken geh 
das kalte Metall der Mündung gelehnt und mit dem Dal, 
der Lunte unter der Naſe blieb er, treulos gegen uns, (ei 
Mitverräthern treu. Im Ehrgefühl und voll Loyalität ge 
feine Kameraden weigerte er ſich, irgend etwas zu entdecken 1 
litt den Tod mit einer Feſtigkeit, die einer beffern Sache mir! 
— Eine telegraphiſche Depeſche aus New York mel), 
vor einigen Tagen, die Republik Neu- Granada ſei bereit, 
Landenge von Panama an Nordamerika abzutreten. Das „eh 
berichtigt dieſe Nachricht dahin, daß es ſich lediglich um 
Konzeſſion eines Kanals durch die Landenge von Panama hands, 
welche der Präſident jener Republik zu ertheilen ermächtigt I 
keineswegs aber um die Abtretung der Landenge ſelbſt. 
Kanal ſolle neutrales Eigenthum und unter dem Schuhe“ 
verſchiedenen dabei betheiligten Mächte ſtehen. 5 
Laut Berichten aus Mexico vom 29. Sept. iſt Can 
monfort von Neuem zum Präfidenten erwählt worden.! 
Wahl wird erſt endgültig fein, wenn der Kongreß fie bei 
hat. Die Unter ⸗Staatsſecretaire leiteten proviſoriſch die Geſchi 
Paris, 5. Nov. Durch die Einberufung von nut 
Hälfte der Mannſchaft von 1856 und durch gleichzeitige 1 
laſſung von 120 — 130,000 Mann erfolgt eine Reduction 
Effektivbeſtandes der Armee von etwa 80,000 Mann. 
— 6. Nov. Die Vorſteher der Bank von Frankreich 
heute Vormittags verſammelt, haben für heute jedoch den 
konto noch nicht erhöht. Beſtimmtes iſt zur Zeit nicht bekel 
doch wird vielfach verſichert, der Diskonto werde morgen!“ 
8 ½ pCt. erhöht werden. 8 
— Die Kriſis in Amerika hat England ſowohl als Franke, 
ziemlich ſtark mitgenommen. Die Wechſel, die zurückkoml 
ſollen für erſteres Land 80, und für letzteres 40 Millionen 
tragen. In Frankreich werden davon Paris und beiel! 
St. Etienne, Lyon jedoch weniger getroffen werden. Hi 
Frankreich hört man übrigens noch nichts von Zaplı 5 
Einſtellungen. 


7 


1 


auf denen ſeine Unterſchrift ſteht. 
Weiſe mit einem Gewinn von 36 Prozent ein. N 
— Dem „Nord“ wird aus Odeſſa vom 26. Okt. bei! 
daß der Hafen voll Schiffe liegt, daß aber in Folge des 
Preiſes des Getreides die Gefchäfte ſtocken. Der Geireidevolle 
der ſich um dieſe Zeit gewöhnlich auf 1 Million Tſchetwert 
läuft, iſt bis auf 150,000 Tſchetwert zuſammengeſchme 
Trotz der ergiebigen Ernte iſt das Brod in Odeſſa doppel, 
theuer als früher. Die Aufhebung des Freihafens bat 
Nachtheile zur Folge gebabt, aber das Verbot, welches 
ſchen Zöglingen das Studiren auf dem Lyceum von 
unterſagt, iſt dem kleineren Handelsſtand ſehr empfindlich, 
früber viele polnifche Edelleute, deren Söhne dort ſtudi 
nach Odeſſa kamen, um ihre Kinder zu beſuchen und die e 
bäder zu gebrauchen. 
Neapel, 6. Nov. Prinzeſſin Amalie, Schweſter 
Königs Ferdinand und Gemahlin des Infanten Sebaſtian 
Spanien, iſt heute Nachmittag 4 Uhr geſtorben. 


Lokales und Provinzielles. 4 

— Vor Kurzem iſt im Verlage von Fr. Weiß in Grün 
eine chronologiſche Zuſammenſtellung aller in Bezug auf 

$$. 35 bis incl. 42 der Verordnung vom 9. Febr. 1849 erlaſſ 
und durch das Geſetz vom 15. Mai 1854 abgeänderten Bel 

mungen erſchienen, welche den Handwerker-Prüfung! 
Grunde gelegt ſind. Die Zweckmäßigkeit dieſes Hand 
dürfte nicht bezweifelt werden, wenn man berückſichtigt, daß er 
ſelbe vornämlich für Innungs.Vorſteher, alſo für Hand we d 
zuſammengeſtellt iſt, die nicht Beamte ſind und durch ihre 1 
weitigen Berufsgeſchafte daran verhindert find, genaue Kenn ai 
von den geſetzlichen Beſtimmungen zu nehmen, um dem Ge 
ſelbſt überall Genüge zu leiften und im Sinne des Geſebd geh 
zu handeln, anderſeits aber auch ihnen die zu ihrer Informa 


m 
pi 


forderlichen v 


ugärglich aas Organe der Geſetzgebung nicht immer 


Magie meifter Minde, welcher feit dem Jahre 1851 dem hieſigen 
al Bur, als Dirigent vorſteht, ift von dem Nachbarſtaͤdtchen Putzig 
Wgenargermeiſter gewählt worden und foll auch wie verlautet die Wahl 
do mmen 

wel, 
Ae de nur ihr perſoͤnliches ſondern auch das Gemeindeintereſſe 

r 

98 erwartenden Abgange des Hrn. Minde entgegen. Denn ders 
an e fer thaͤtiger, pflichtgetreuer und geſchaͤftskundiger Mann. 


ion, welche hier fehlt, ausgeſetzt. Die Bewohner unferer Stadt, 


beferun es find auch während derfelben neue Einrichtungen und Vers 
die plate, wie z. B. die Straßenbeleuchtung, die höhere Schulanſtalt, 
ordn 
kleben u. J. w. entſtanden, welche ein ehrendes Andenken an ihn 
Biwölkeru; Im Jahre 1827 zaͤhlte Neuſtadt nur 1300 Seelen, die 
dali ung iſt in 30 Jahren auf 2812 Seelen angewachſen, alle Ver⸗ 
Stidte find geſtiegen und wenngleich im Hinblick auf andere kleine 
indem „des dieſſeitigen Regierungsbezirkes, Neuſtadt gut ſituirt iſt, 
tbekanipg Feine Schulden, vielmehr Wald, band und 7000 Thlr. hopo⸗ 
munalath ber geſtellte Gapitalien hat, auch nur ca. 15 Sgr. Com⸗ 
wiegende den. jährlich pro Kopf aufgebracht werden, fo ſucht der uͤber⸗ 
eine heil der Gemeindevertretung dennoch das Ausgabe = Budget 
dem St. falſch aufgefaßten und unzeitmaͤßigen Sparſamkeitsſyſtem 
befund, Standpunkte zu erhalten, auf welchem ſich daſſelbe vor 30 Jahren 
dadurch s werden Ausgaben abgelehnt, auch ſelbſt wenn ſich Vortheile 
nur im * laſſen, ſo daß ſchon nothwendiges Unterbeamtengehalt 
Behörden 5 der zwangsweiſen Etatsberichtigung durch die vorgeſetzten 
e letende Verse werden konnte. Dieſem Verfahren muß auch der zu 
Minde erluſt des für die Stadt redlich wirkenden Bürgermeiſters 
bereg äugefürieben werden, welcher hier nur ein um 50 Thlr. groͤ⸗ 
bezog inkommen hat, als der hieſige Buͤrgermeiſter im Jahre 1827 
gerten Em deshalb bei den in 7 Jahren faſt um das doppelte geſtei⸗ 
bermö usgaben für alle Lebensbedürfniſſe, hier zum Theil fein Privats 
wesen it Unterhaltung ſeiner Familie zu verwenden gezwungen 


unſt arienburg, 5. Nov. Von unſerem Arbeitsplatze vor 
Un; er Eiſenbahnbrücke find der Cementofen, die Cementmühle 
N mmtliche Arbeitsſchuppen verſchwunden und haben ih ren 
Mt den ſchönen Feſtungswerken überlaffen, und ein höchſt 
ma ackvolles Thor in gothiſchem Styl führe nach dem che 
in Jen hochmeiſterlichen Karpfenteich. Das Bureau der Oſtbahn 
D Wanſerer Stadt bereits nach Koͤnigsberg verlegt worden. 
derffe; artezimmer in unſerem Bahnhofsgebäude find bedeutend 
Et worden, da der größere Theil des Speiſeſaales zu 
m Bureau verbaut wurde. Während der coloſſale Bau der 
rüchauer Brücke in einem Meere von Gasflammen strahlt, 
ela d. ſich unſere Nogatbrücke beſcheiden hinter dürftigen 
Aampen. (E. A.) 
ini Elbing, 4. Nov. In den letzten Wochen ſind wieder 
* vereinzelte Cholerafälle in verſchiedenen Theilen der Stadt 
kommen, eine erhebliche Ausbreitung der Krankheit iſt bis 
dane eingetreten. Bei Kindern kommen noch immer die 
a ſern ſehr häufig vor. 
bug oͤnigs berg, 6. Nov. Am Mittwoch und Donnerſtag 
au Atigte man ſich bereits mit der Unterſuchung des Grundes 
werde oͤnigsgarten, auf dem das Univerfitätögebäude aufgebaut 
füppenn fol, zu welchem Zweck der Umriß des ganzen aufzu— 
Wenden Gebäudes durch kleine Pfähle abgeſteckt worden war. 
15 1 uns mitgetheilt wird, hat ſich der Baugrund als ein vor— 
cher erwieſen, da man in den meiſten mittelft eines Erd- 
3 gemachten Löchern Schluff und Lehm und nur in zweien 
Hund vorgefunden hat. Der Bau des Univerſitäts- Ge. 


2 


Ades soll im künftigen Frühjahr beginnen. (K. H. 3. 
Aten mel, 3. Nov. Die erſte Anklage, welche bei der 


8 begonnenen Schwurgerichtsperiode des hieſigen Kreisgerichts 
dans erhandlung kam, war gegen einen Maurerpolirer und 
bro defiger gerichtet und lautete auf Brandſtiftung; fie endete, 
es Leugnens des Angeklagten, mit ſeiner Verurtheilung 
Ya Jahren Zuchthaus. Es iſt dies die dritte Anklage auf 
d Mftiftung, welche in dieſem Jahre verhandelt wurde; 2 
ſtei endeten mit Verurtheilung, während der eine Angeklagte 
hu Prochen wurde. Letzterem ſollte jedoch die Freiſprechung 
beg nützen, da er kurze Zeit darauf beim Wiederaufbau des 
aſcttannten Gebäudes von einem herunterſtürzenden Balken 
an lagen wurde, in welchem Unglücksfalle die öffentliche Meinung 
Fel ofteeurthei ſehen wollte. Die Ermittelung dieſer drei 
e iſt namentlich der Schnelligkeit und Thaͤtigkeit unſerer 
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Feuerwehr zuzuſchreiben, deren Nutzen durch die abnehmenden 
Brände, die bedeutend herabgeſetzten Verſicherungs- Prämien, 
fo wie durch die Ermittelung der vorerwaͤhnten Brandſtiftungen 
täglich augenſcheinlicher wird. 


Bromberg. Wir haben heute von einer Erfindung hier 
zu berichten, die für den Eiſenbahnverkehr von ganz beſonderer 
Wichtigkeit werden kann. Es iſt eine Uhr im Werke, die für 
ſämmtliche Eiſenbahnſtationen beſtimmt iſt und deren Zifferblatt 
auf allen Stationen z. B. zwiſchen Berlin und Königsberg, zu 
gleicher Zeit anzeigt, wie viel Güter-, Perſonen- oder Schnell 
züge befländig unterwegs find, wie ſchnell fie fahren, wo und 
wie lange fie anhalten, wo ſich kreuzen ꝛc. Außerdem iſt die 
Uhr dahin conſtruirt, daß ſie jede Lokomotive mit ſich führen 
kann und der Führer jeden Augenblick daraus erſehen, welche 
Züge ſeinem Zuge begegnen und genau, in welcher Entfernung 
ihm andere folgen. Wenn das Modell fertig iſt, beabſichtigt 
der Erfinder das Patent nachzuſuchen. (Br. K. 

Poſen. Auf dem Felde des Dorfes Kobylare (½, Meile 
von Zirke), ſieht man grüne Erbſen in der Höhe von 1½ Fuß 
rankenreich in voller Blüthe, die bereits auch 1 Zoll lange Schoten 
angeſetzt haben. 


Warſchau, 2. Nov. Unter den hervorragendſten öffent— 
lichen Akten, die der Kaiſer wäbrend feines Aufenthalts in Kiew 
zur Freude der Provinz und aller Ränder polniſcher Zunge volle 
zogen haben ſoll, ſtebt, wie es allgemein heißt, die Verordnung 
oben an, welche den Unterricht dieſer Sprache in ganz Lithauen 
und allen unter ruſſiſchem Scepter ſtehenden altpolnifchen Landern 
bei ſämmtlichen Schulanſtalten wieder einzuführen befiehlt. 


BVermiſchtes. 

% Die „Pomm. Ztg.“ enthält folgendes Näthfel: 
Das Fleiſch iſt theuer. 
Das Brot bleibt klein. 

Kein Krieg in der Oſtſee. — Keine Sperre des Dbeffaer 
Hafens. — Fürſten⸗Congreſſe zur Herſtellung des ewigen 
Friedens. — Herrliche Wein. Ernte. — Alle Scheunen voll 
Getreide. — Kartoffeln, Kern- und Steinobſt überaus billig. 
— Drittes ſegensreiches Kornjahr. — — Der ehrliche Finder 
der Auflöſung dieſes ſchwierigen Räthſels erhält eine ange⸗ 
meſſene Belohnung. 

* Ein Zeugniß, wie es eine Herrſchaft einmal ibrem 
Dienſtmaͤdchen ausſtellte, dürfte auch jetzt noch in vielen Fällen 
den Nagel auf den Kopf treffen. Das auf Schrauben geſtellte 
Atteſt lautete: „Anna Louiſe Friederike M., gebürtig aus T., 
hat ein Jahr weniger zehn Monate bei mir im Dienſt geſtanden 
und ſich in dieſer Zeit fleißig — an der Hausthür — genüg— 
am — in der Arbeit — ſorgſam — für ſich ſelbſt — 
geſchwind — im Ausreden — freundlich — gegen Manns- 
perſonen — treu — ihren Liebhabern — und ehrlich — 
wenn Alles verſchloſſen war — bezeugt.“ : 


— 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


. Abgeleſene Thermometer Thermo⸗ 
8 HBarometerhöhe] de der meter Wind und Wetter. 
8 in Queckſ.] Skale imFreien 

Par. Zoll u. in.] nach Reaumur In. Reaum 


8012 287 6,59% I 4, T 47 T 3,6188D. ruhig, klar, Kim⸗ 
mung bewölkt, gut Wetter. 


9| 8 | 28" 6,12“ 3,3 32 2,9 Weſt ruhig, durchbr. Luft. 
12 28“ 6,47 6,4 5,7 5,4 NW. friſch, durchbrochen, 
mitunter leichter Regen. 

| 4128“ 6,40” 5,9 5,9 5,0] NW. ruhig, ganz bezogen. 


Handel und Gewerbe. 
Boͤrſenverkaͤufe zu Danzig am 9. Novbr.: 
165 Saft Weizen: 135pf. fl. 535, 133pf. fl. 500520, 13 1pf. fl. 498 
515; 39% Laſt Roggen: 129pf. fl. 276—279, 128pf. fl. 270-273; 
1% Laſt 75pf. Hafer fl. (2); 4% Laſt w. Erbſen fl. 360-369. 


Seefrachten zu Danzig am 9. Novbr.: 
London 3 8s 9 d, 4s 6 d pr. Qr. Weizen. 
Humber 453 d pr. Qr. Weizen. 

Firth of Forth 4 8s 3 8 9 dA s pr. Dr. Weizen. 
Newceaſtle 3 8 6 de3 8 9 d pr. Qr. Weizen. 
Liverpool 20 s pr. Load Balken. 

a 23 s 6 d pr. Load U⸗Sleeper u. Sleeper. 

elfzyl oder 5 
Termentetl bfl. 15 pr. Laſt Holz. 
Purmerende 
Buikslort hfl. 17 pr. Laſt Holz. 

Harlingen 
Emden 7% Thlr. Louisd'or pr. Laſt Holz. 
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Schiffs ⸗Nachrichten. Deutſches 8: — 10 

— Nach amtlichen Berichten aus Svanike auf der Inſel Born⸗ Hr. Maurermeiſter Müller, 988 Baus. Strendi, Hr, Cem, 
holm iſt das preußiſche Schoonerſchiff „Thomas“ aus Danzig, geführt Weckerle u. Hr. Oberlehrer Geyer a. Neuſtadt. Hr. Kauft! 
vom Capitain Kleyn und mit einer Ladung Weizen nach England J Klein a. Redau. i 


beſtimmt, bei Snogebek geſtrandet. Die Mannſchaft iſt gerettet worden. * ; Ren 
Angekommen in Danzig am 7. November: Stadt. 
R. Andreas, Gladiator, v. Briſtol; G. Revely, Macedonia, v. Dienſtag, den 10. . — a t e . 1 
Swinemünde; J. Brunkhorſt, Elife, v. Stralſund und C. Roſenwold, und vorlegte Gaſtdarſteuung der N 8 Amelie} 
de Fortuni, Hof, und Kammerfängerin Ihrer Maj. der 


Skirner, v. Riga, mit Ballaſt. 100 
von Spanien, Der Liebestrank. Komiſche Oper in 2 Auf 


Geſe gelt: 
J. Watſon, Margar., n. England, mit Getreide. M. Albrecht, aus dem Italieniſchen von J. C. Gruͤnbaum. Muſik von DOM 

(Adina: Mad. Amélie Angles de Fortuni.) 1 1 
11.) 


Michael, n. Shields, mit Holz. J. Leibauer, Henriette, n. Stettin, 
: Mittwoch, den 11. Novbr. (2. Abonnemert. Nr. 


Geburtsfeier Schiller's. Die Karlsſchüler. Schauſpil, 
5 Akten v. Heinr. Laube. Hierauf: Epilog, verfaßt von L' Arran 
gefprohen von Fraul. Ledner. Zum Schluß: Großes Sch 
Tableau, arrangirt vom Regiſſeur Hrn. Iſoard. ge. 

E. Th. L'Arr on 


F ³˙Ü— en Drarre 
% C. G. Homann's cur. n 


handlung in Danzig, Jopengaſſe 19, ſind zu haben: 


— 


mit Ballaft. 
Ange kommen am 8. November: 

J. Böhrendt, Allianz u. J. Dinſe, Maria, v. Petersburg; A. 
Schmidt, Gebrüder, v. Stettin und E. Poort, Catharina, v. London, 
mit Guͤtern u. Ballaſt. 

Geſegelt: 
A. Hanfſtengel, Speculation, n. Leith, mit Getreide. 


Inländiſche und auständiſche Tonds⸗Courſe. 
Berlin, den 7. Novbr. 1857. 37. Brief Geld 


af | Brief Gels Pofenſche Pfandbr. 4 — 963 . . v 
ee man enbtecher der Jüngere, 5 
iss 1 £ - eſtpr. 0. 33 78 as Wichti ü 
do. v. 1852 4 983 983 Pomm. Rentenbr. 4 a 90 e e e Di AR 


und Gewichte. Won einem ehemaligen Kaufmanne. 
Sechste ſehr vermehrte Auflage. — Preis 12 Sgr. 


Polniſche Lehrbücher und Worterbüchl 


die neueſten und beſten Ausgaben. 


do. v. 1854 4% 


985. 983 Poſenſche Rentenhr. 
do. v. 1855 4 


4 985 883 Preußiſche do. 4894 883 
do. v. 1856 47 985 983 Dr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 43 150, 1493 
do. v. 1853 4 — — Friedrichsd'or — 1376 1375 
Sr.⸗Schuldſcheine 3 821 81) And. Geldm. à5 Ab. — 10 9 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. zu Poln. Schag⸗Oblig. 4 821 — 
4 — 

| 

| 


fe 
* 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und s 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ging ſoeben ein: 1 


Sammlung verſchiedener Heilmittel, 


gegen ſchwere Krankheiten und Gebrechen, welche die Somnam 
Marianne Werner in Friesenheim im Elſaß im Zuſtande ihres Helle 
angegeben hat. Preis 5 Sgr. 1 

Von dieſer Schrift ſind bereits 6000 Exemplare abgeſetzt worde 


Neue Gold⸗ und Silbergrube. 
Enthaltend die wunderſamſten und wichtigſten ſympakhetiſchen und 
netiſchen Geheimniſſe des Albertas Magnus, Theophraſtus Para 
Agrippa von Nettesheim ꝛc., gegen manche oft fuͤr unheilbar geh 
Krankheiten und Gebrechen, ſowie merkwürdige in das Gebie 
Haus: und Landwirthſchaft einſchlagende Mittheilungen zum e 

und zur Unterhaltung. — Preis 7½ Sgr. — Von dieſem nu” 
Büchlein find bereits 10,000 Exemplare abgeſetzt worden. all 
Verlag von Fiſchhaber in Schwäb. 7 
Hotel de Berlin: mr Fan “ 


x 7 . OR r . * 

Hr. Prem.⸗Lieut. v. Strölau n. Gattin a. Breslau. Hr. Guts⸗ Tägliches Notizbuch für Comtoire, für 19 f 
befiger Weiß a. Niedamowo. Hr. Buchhändler Pfennig a. Cottbus. Preis 17% Sgr., 5 
Hr. Oeconom Hornig a. Heiligenſtadt. Hr. Rentier Schindel a. Goͤp⸗ zu haben 
pingen. Hr. Kaufmann Edelhoff a. Remſcheid. Fraͤul. Birkholz 


a. Ot. Crone. g Jopengaſſe 19, in E. G. Homan 1 


10 — 


Hram.⸗Ant. v. 18553 do. Gert. L. A. | 5 923 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 ö 
Pomm do. 33827 825 


do. Pfdbr. i. S.⸗R. = 89 
4 


do. Part. 500 Fl. 85 


Courſe zu Danzig am 9. Novbr.: 
London 3 M. 199 gem. 
Amſterdam 70 T. 102 Br. 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 78 ½ Br. 


Ange ko amene Fremde. 
Im Engliſchen Hau ſe: 

Der Koͤnigl. Kammerherr Hr. Graf v. Kayſerling a. Schloß 
Neuſtadt. Die Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Szerdaheliy a. Rinkowsken 
und Steffens a. Mittel Golmkau. Die Hrn. Gutsbeſitzer Baron v. 
Burſthin n. Sohn a. Lublin, Hagen a. Sobbowitz W. Mittelſtädt a 
Lielec. Hr. Oberlehrer Kreyſig a. Elbing. Die Hrn, Kaufleute Corre 
a. Düren, Jobs a. Tilſit, Kuribaum a. Annaberg, Mickan a. Berlin, 
Jomain a. Cbalons, Hilfen a. Finſterwalde, Hirſchell a. Leipzig; Overlach 


& 


a. Nordhauſen und Schönau a. Berlin. 


Schmelzer's Ben Buchhandlung, — 
Die Hrn, Rittergutsbeſitzer Fließbach n. Gattin a. Kurow und 0 7 7 y 
Formansky a. Schleppe. Hr. Ober⸗Inſp. Wellert a. Schloppe. Die Neue Sendungen Pan Beeißelbeeren, Kirſch⸗ 
Hrn. Kaufleute Rappapert a. München, Roſenſtok, Hammerſtein u.] Mflaumenkreide, beſter Qualität, erhielt und emp 
Rausnitz a. Berlin und Manroth a. Stettin. Hr. Gutsbeſiger von Hermann Schubert, 


Wedell a. Ziegenruͤck. andegaffe 15, vis-ä-vis ber f 
e Reihhold’s Hotel. Hundegaſſe 15, 5 


Frau Falk a. Laskowig. Hr. Gutsbeſitzer Schultz n. Gattin a. 7 Das a 0 
betend bref, Geenen eee e agnes, de. Speditions⸗ und Dampfſchiffs⸗Comptilſ 
® — Horet de Thorn: von Julius Rosenthal 

Die Hrn. Kaufleut 1; a. Graudenz, Mofer u. Pfeil a. in ee ie! 
Berlin, Deere Br SE . Gepe "Die Sen ſich zur Erpedition PR Gütern RER Fubre ſo 2 
Hrn. Rittergutsbeſizer v. Laszewsky a. Sullenczyn, v. Laszewski a.] Dampf. und Segelſchiff nach allen Richtungen insbeſonde 5 
Tuchlin, v. Laszewski a. Dombrowo, v. Laszewsky a. Berlin, Strübing Schluß der diesjährigen Schifffahrt. — Bei eintretendem 0 
a. Stolno, Strübing a. Lubianten und v. Liskowski a. Bruch. Hr. Je wird die Beförderung per Fuhre und Eiſenbahn prompteſt beſe 
Commiſſionair Harder und Hr. Partikuljer Müller a. Graudenz. Gefällige Ueberweiſungen nimmt entgegen 

h Hotel d' Oliva: Julius Rosentl al. 
Die Hrn. Kaufleute Meyer u. Köhne a. Berlin und Schulz a. ullus Rosenth 
Sieden 5 v. Lniski 5 . Pfarrer Bromberg, den 8. November 1857. J 
ildebrandt a. Schnitts bei Gollmar. Hr. irth Steffenhagen a. m ——-„½ ) 
Laue et Seer a e E ce hen auf M. 
t. t rg: * 1 
dr. Kaufmann Setz d. Keie. e Bütow zum Verkauf 
77 8 
f Anzeige aus Berlin. N 
1275 Den geehrten Damen „Danzigs und Umgegend die ergebene Anzeige, daß # 
4 der Verkauf von Damen⸗Mänteln für den Herbit und Winter nach den neueſten % 
2 diesjährigen Facons fo wie Jacken in einigen Tagen eröffnet wird. 7 
Gebrüder Aron aus Berlin. 


—! e 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 
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